
Komitee der Geimpften
gegen das Covid-Zertifi kat
1783 Barberêche

Jetzt unterschreiben

Unterstützen Sie unsere 
Kampagne durch Ihre Unterschrift.
Alle in der Schweiz lebenden
Menschen sind willkommen zu 
unterschreiben.

Finanziell unterstützen

Helfen Sie uns durch Spenden an
die Kampagne bei der Verbreitung
unserer Nachricht.
Bereits mit 10 CHF können wir 
bis zu 1.000 Flyer drucken.

Propaganda bestellen

Wir suchen mehr aktive
Mitstreiter, insbesondere für die
Verteilung von Informations-
material. Bitte melden!

ZERTIFIKAT-NEIN.CH

Wie du mitmachen und uns 
unterstützen kannst:

Zertifikat: Nein!

Für ein Verbot der
Zertifi katskontrolle 

im Inland!

NEIN am 28. November!



4 Gründe gegen das 
Covid-Zertifi kat
1. Ein politisch gewünschter Effekt des Zertifi kat ist die 
Drängung von Menschen zur Impfung. Bei der Bekämp-
fung der Pandemie sollte jedoch das Recht auf Selbst-
bestimmung über den eigenen Körper respektiert 
werden.

2. Zertifi kate und Pfl ichttests treiben einen Keil in die 
Gesellschaft, langfristig werden sich nur Wenige die 
Tests leisten können. Der Staat und die Politik drückt 
mit dem Zertifi kat die Verantwortung an die Menschen 
oder Angestellten ab. Statt Lösungen für alle zu suchen, 
wird lieber unter Druck gesetzt und polarisiert.

3. Zertifi kate bieten keinen effektiven Schutz, sondern 
nur eine Scheinsicherheit. Deshalb wiegen sich 
Menschen in falscher Sicherheit, gehen höhere Risiken 
ein und es werden bewährte Massnahmen wie Abstand-
halten oder Maskentragen nicht mehr umgesetzt.

4. Es gibt diskriminierungsfreie, alternative Mass-
nahmen: Mehr staatliche Transparenz, bessere Lüftungs-
anlagen, Home-Offi ce, langfristige Investitionen in das 
Gesundheitswesen.

Wir wollen einen Dialog zwischen den Menschen 
anstossen, zwischen Geimpften und Ungeimpften über 
die beste Strategie gemeinsam die Pandemie zu 
beenden.

Wir alle haben Angst. Um unsere Gesundheit, die unserer 
Familie, unserer Freunde. Wir haben Angst vor Armut, vor 
dem Verlust des Vertrauten. Wir befi nden uns in einer 
unbekannten Situation, in der wir auf Wissenschaft und 
Politik vertrauen müssen.

Wissenschaft besteht aus Thesen und Antithesen. Aus 
glücklicherweise ständig neuen Erkenntnissen und deren 
Verbesserung. Die Schwierigkeit für die Politik ist es, ihre 
Aussagen ständig neuen Erkenntnissen anzupassen. Das ist 
nicht leicht, aber man kann es versuchen. Man kann sich um 
grösstmögliche Transparenz und Offenheit bemühen.

Wir wünschen uns einen Neustart in der politischen Pande-
miebekämfung, der das Recht des Einzelnen am eigenen 
Körper respektiert. Einen Neustart, der die Bevölkerung 
wieder vereint, und nicht nach Schuldigen sucht. Einen 
Neustart, der die Wirkung von Massnahmen klar belegt. 
Und deren Ende klar benennt. Denn sonst wird die Solidari-
tät aller, die es zur Bekämpfung einer Epidemie benötigt 
weiter geschwächt, wie auch das Vertrauen in unsere de-
mokratischen Institutionen und Prozesse. Wir wollen eine 
stärkende, versöhnliche und ehrliche Kommunikation durch 
Regierende. Wir wollen die Benennung der Gefährlichkeit 
der Gewöhnung an Kontrollmechanismen. Wir wollen ein 
Vertrauen in die Bevölkerung und einen Plan, der alle Di-
mensionen einer Pandemiebekämpfung beinhaltet.

Wir wollen, dass Menschen die Angst vor einer Impfung 
haben, nicht mehr als Gegner betrachtet werden. Sie sind 
Mitmenschen, die das Recht auf Angst um ihre Gesundheit 
haben, wie wir alle. 

Reden Sie nicht über uns, sondern mit uns. 
Damit wir gemeinsam die Pandemie bekämpfen.
Lassen Sie uns zusammenhalten!


